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Grun  ragen eıner gerechten Ordnung des Zusammenlebens In christlıcher und IıS|amı-
SCcCNer 2 „ Iranisch-Osterreichische Konferenz Wiıen, HIS eptember
1999 eierate Gesprachsbeitrage. Hrsg VOIlT] Andreas UnNG eye
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nter dem IM der Schreckensmeldungen ber islamıistische Terroraktionen drohen
die timmen eıner friedwilligen und dıalo  ereiten enrnel VOIN Muslimen unterzuge-

hen Dennoch Sibt O S1e, WIe der hıer vorgelegte Sammelband bewelst, der keine Kıntags-
1E Ist, we1l hinter ihm die Inıtıative eines iranısch-öÄösterreichischen Vorhabens ste das
VON Yısten und Muslimen beider Länder WITYd: das „Religionstheologische NSLULU
St Gabriel“ Mödling und das ekretarıa für den interreligı1ösen Dialo In Teheran 1999
beschlossen Fachleute beider Länder, als zentrales ema den Problembereich ‚Gerechtigkeit
In der elt VOIN heute  C6 anzugehen.

Was daraus Seworden ist, dokumentier der hıer vorgestellte umfangreiche Band, In
dem die eferate, niragen und Gesprächsbeıiträge der zweıten iranısch-öÄÖsterreichischen Kon-
ferenz VO September 1999 In Wien vollstandı wledergegeben SINd. Im ersten Teil sind dıe
en abgedruckt, die he]l der Eröffnung der Konferenz ehalten wurden, während der ZWEI1-
Le, umfangreichere Teil die ZWO eierate nthält, dıe sıch mıt bestimmten spekten des Ge-
samtthemas beschäftigten, wobel In drel Fällen Vertreter ihrer elıg10N ber eınen el Se1-
ten interessierenden Gesichtspunkt Sesprochen en S ist schon Tradition, dass bel den
Veranstaltungen des religionstheologischen Instıtuts St Gabriel auch die niIragen und Ge-
sprächsbeıträge, die 1ImM Anschluss die eierate und diskutiert wurden,
SaImnmen muıt den Referaten abgedruckt werden. Das ist auch hıer seschehen Für die ualıta
der sehaltenen orträge, die hier eiıder Adus Platzgründen MC 1M Einzelnen enannt WEeTl-

den können, sprechen schon die Namen der zumindest hier an bekannten Gelehrten,
SC An OUTY, Peschke, Schneider und Vanonı.

Tradıtion ist es auch, dass bel diesem semeiınsamen Unternehmen über dıie nächsten
CLE immer erst dann entschıeden wIrd, WenNnn die gedruckten eierate und Gespräche der
etzten Konferenz vorliegen. 1ıne alsnahme, die eS ermöglıcht festzustellen, ob und
WIe weıIt [1lall In dem gemeınsamen Bemühen weitergekommen ist Aus Anlass der Präsenta-
tıon dieses Bandes trafen siıch ım November 2001 In Wıen Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der zweıten Dialogkonferenz, ber das bisher Erreichte und die VOoOr ihnen lıegenden Auf-
en eraten el enel Seıiten den erfolgreichen Verlauf der bisherigen egeg-
nungen hervor, die ragende Gemeinsamkeiten, aber auch vielfältige Auffassungsunterschie-
de AL werden jelsen, und sprachen übereinstimmend den unsch ach eıner Fortset-
zung der Gespräche au  S_ In der olge wurde dıe Veranstaltun einer weılteren Dialogkonfe-
ICI für den Herbst 2002 In Teheran In USSIC9VOIN der WITFr berichten werden,
WEenNnNn dıie Ergebnisse edruc vorliegen.
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